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Vorwort der Autoren

Kleine Ursache große Wirkung – kaum eine andere Baukonstruktion oder Bauteil-
schicht hat derart großen Einfluss auf die dauerhaften Eigenschaften eines Bauwerks 
wie Abdichtungen. Hierzu soll das vorliegende Fachbuch Planern und Ausführenden, 
aber auch Bauherrn Auskunft geben, Abdichtungen fach- und sachgerecht auszufüh-
ren. Insbesondere die beanspruchungsgerechte Wahl des Abdichtungssystems verhin-
dert Schäden, die zum einen mit hohen Folgekosten verbunden wären und zum ande-
ren zu kostenintensiven Instandsetzungsmaßnahmen führen würden.

Zielsetzung des Autorenteams ist es, mit diesem Buch zu vermitteln, wie Planungs- 
und Ausführungsfehler vermieden werden können. Die Erfahrungen aus der Begutach-
tung von Schadensfällen und die Praxiserfahrungen Ausführender fließen hier ebenso 
ein wie die Erfahrungen aus der Arbeit mit und an Regelwerken sowie deren inhalt-
licher Vermittlung in der Lehre. Insofern ist neben einer präzisen textlichen Darstel-
lung und ausführlichen Diskussion ein besonderes Anliegen, durch Tabellen eine 
inhaltliche Übersichtlichkeit zu schaffen und Sachverhalte durch Bilder und Diagram-
me zu veranschaulichen.  Unser besonderer gilt Dank Herrn Dipl.-Ing.  Nils Oster 
(IFDB, Berlin) und Herrn Dachdecker- und Klempnermeister Christian Schleeh, Berlin, 
für die vielfältigen fachlichen Anregungen und Hinweise, Herrn Dipl.-Ing. Richard 
Rath für das kritische Lektorat sowie Frau Monika Becker und Frau Alyssa Weskamp 
BSc für die Anfertigung der Zeichnungen und Diagramme.

Berlin, im Januar 2012

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Frank U. Vogdt� Dipl.-Ing. Jan Bredemeyer
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1	 Einleitung

Abdichtungen sind als zusätzliche hautförmige Bauteilschicht überall dort erforder-
lich, wo eine kritische, die Funktion und Nutzung beeinträchtigende Durchfeuchtung 
von Bauteilen durch Grund‑, Sicker‑, Niederschlags- oder Brauchwasser nicht allein 
durch die stofflichen Eigenschaften von Bekleidungen, Belägen oder Bedachungen 
vermieden werden kann. Dies betrifft insbesondere

•• erdberührte Bauteile im Gründungsbereich (Bodenplatten, Außenwände, Funda-
mente im Erdreich)

•• erdüberdeckte und befahrbare Decken (so genannte Hofkellerdecken)
•• ungenutzte Flachdächer
•• genutzte Dach- und Deckenflächen im Außenbereich (Terrassen, Balkone, Park-

decks, intensiv begrünte Dächer)
•• von Brauch- und Reinigungswasser beaufschlagte Wand- und Deckenflächen in 

Innenräumen (gewerbliche Küchen, öffentliche und private Nassräume etc.).

Darüber hinaus sind Abdichtungen auch für Behälter zur Lagerung und Nutzung von 
Wasser erforderlich (Reservoirs, Becken, Silos etc.).

Werden Abdichtungen dieser Bauteile mangelhaft geplant und/oder ausgeführt, sind 
in der Regel Schäden an den betreffenden Bauteilen die Folge, die eine umgehende 
Instandsetzung bzw. Herstellung einer fachgerechten Abdichtung erfordern (Bild 1 
und 2).

Die Instandsetzungs- bzw.  Schadenfolgekosten belaufen sich sehr häufig auf ein 
Mehrfaches dessen, was eine von vornherein in allen Teilen fachgerechte Planung 
und Ausführung gekostet hätte. Insofern können insbesondere Bauwerksabdichtun-
gen im Erdreich und auf genutzten Deckenflächen für Planer und Ausführende ein 
erhebliches Haftungsrisiko bedeuten. Dennoch, und obwohl ein umfassendes Geflecht 
aus bewährten technischen Regelwerken besteht, das bei Beachtung eine zuverlässi-
ge und dauerhafte Ausführung von Abdichtungen gewährleistet, zählen diese ent-

Bild 1:  Feuchteschaden 
durch mangelhafte 
Abdichtung eines Balkons 
(Bild: Oster, IFDB, Berlin)
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sprechend einer neueren Untersuchung [IFB, 2009] nach wie vor zu den am häufigs-
ten mängelbehafteten Bereichen von Neubauten. Wobei in nur gut der Hälfte der in 
[IFB, 2009] untersuchten Fälle eine nicht fachgerechte Ausführung allein ursächlich 
für die Mängel war, während in den übrigen ca. 48 % der Fälle unzureichende oder 
fehlende Planungsleistungen eine wesentliche Rolle spielten. In etwa 8 von 10 dieser 
Fälle stellen Planungsmängel sogar die alleinige Hauptursache dar. Dies ist einerseits 
auf die Unterschätzung der den Durchfeuchtungsvorgängen zugrunde liegenden phy-
sikalischen Prinzipien und unzureichender Kenntnis der u. a. hieraus resultierenden 
komplexen Anforderungen an Abdichtungen zurückzuführen.  Andererseits scheint 
eine wesentliche Ursache in einer gewissen Unübersichtlichkeit der mittlerweile zur 
Verfügung stehenden Abdichtungsstoffe und ‑verfahren zu liegen, die eine sachge-
rechte Auswahl jenseits der Produktwerbung erschwert, zumal die Produkte und Ver-
fahren teilweise außerhalb der einschlägigen Normen liegen. Klassische Regelwerke 
für die Planung und Ausführung sind

•• DIN 18 195 (Abdichtungen im Erdreich und auf genutzten oder begrünten Dach- 
und Deckenflächen) als Nachfolgerin der 1983 zurückgezogenen DIN  4031, 
DIN 4117 und DIN 4122,

•• die »Regeln für Abdichtungen – Flachdachrichtlinien« [ZVDH, 2008], die seit 1962 
vom Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks e. V.  für Abdichtungen 
auf genutzten und ungenutzten Dachflächen herausgegeben werden, und

•• DIN 18 531 (Abdichtungen von ungenutzten Flachdächern).

Die aktuellen Ausgaben der Normen einerseits und die Flachdachrichtlinien [ZVDH, 
2008] andererseits sind inhaltlich mittlerweile im Wesentlichen aneinander angegli-
chen. Eine vollständige Neugliederung der Abdichtungsnormen unter Berücksichti-
gung der technischen Produkt- und Verfahrensentwicklung ist vor kurzem in Angriff 
genommen worden und wird in einigen Jahren abgeschlossen sein.

Für die Abdichtung von Ingenieurbauwerken im Zusammenhang mit öffentlichen Ver-
kehrswegen existieren darüber hinaus weitere wichtige Regelwerke, beispielsweise 

Bild 2:  Feuchteschaden 
durch aufsteigende 
Feuchte infolge einer 
mangelhaften Abdichtung 
im Gründungsbereich ﻿
(Bild: Oster, IFDB, Berlin)
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als »Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für das Herstellen 
von Brückenbelägen auf Beton – ZTV-BEL-B« im Rahmen der »Zusätzlichen Techni-
schen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Ingenieurbauwerke – ZTV-ING« des 
Bundesministeriums für Bau, Verkehr und Stadtentwicklung.

Überdies haben sich im Laufe der Zeit alternative bzw. auf bestimmte Anwendungs-
fälle zugeschnittene Abdichtungssysteme außerhalb dieser Regelwerke entwickelt, 
für die durch Hersteller- oder gewerbliche Verbände eigene Regelwerke erarbeitet 
wurden, bei denen ein Status als allgemein anerkannte Regeln der Technik vermutet 
werden kann. Hier ist u. a. zu nennen das »Merkblatt Verbundabdichtungen« [ZDB, 
2010] des Zentralverbandes des Deutschen Baugewerbes für Abdichtungsschichten 
im Verbund mit Belägen und Bekleidungen aus Fliesen und Platten. Darüber hinaus 
existieren Regelwerke, die die oben genannten Normen ergänzen, z. B. die »Techni-
schen Regeln – abc der Bitumenbahnen« des Industrieverbandes Bitumen-Dach- und 
Dichtungsbahnen – vdd e. V. oder die Richtlinien der Deutschen Bauchemie e.V [Dt. 
Bauchemie, 2010], [Dt. Bauchemie, 2002] und [Dt. Bauchemie, 2006].

In diesem Zusammenhang soll das vorliegende Buch sowohl Architekten und Bauin-
genieuren als Planern sowie Ausführenden einer Vielzahl von Gewerken, die Abdich-
tungen herstellen, Übersicht und konkrete Anleitung geben, wie und unter Beach-
tung welcher technischen Regeln Abdichtungen fachgerecht und dauerhaft herge-
stellt werden können.  Unter »fachgerecht« ist dabei zu verstehen, dass die 
Abdichtungen den allgemein anerkannten Regeln der Technik entsprechen, um auch 
bei einer Ausführung unter Baustellenbedingungen ein angemessenes Sicherheitsni-
veau gewährleisten zu können. Auf die Darstellung von Lösungen, die aufgrund einer 
einfacheren, kostengünstigeren Ausführung vielfach von Planern und Ausführenden 
als vermeintlich »praxisgerecht« angesehen werden, wird im Hinblick auf das im 
Allgemeinen zu erwartende geringere Sicherheitsniveau bewusst verzichtet.  Unter 
Berücksichtigung der in der Sachverständigenpraxis zu beobachtenden Häufigkeit 
und Verteilung von Schäden wird im Wesentlichen auf übliche Anwendungen hautför-
miger Abdichtungen bei quasi alltäglichen Bauaufgaben des Hochbaus Bezug genom-
men.  Im Hinblick auf die angestrebte weitgehend vollständige Übersicht über die 
Abdichtungen der eingangs genannten Bauteile und einen dennoch übersichtlichen 
Umfang der Darstellung werden beispielsweise wasserundurchlässige Konstruktionen 
aus Beton (Weiße Wannen, »WU-Beton«), Abdichtungen von Bauwerken im Zuge 
öffentlicher Verkehrswege (z. B.  Brücken oder Tunnel) oder von Behältern (z. B. 
Becken oder Silos) hier nicht behandelt.  Auch die nachträgliche Herstellung von 
Abdichtungen im Bestand ist – sofern sie nicht mit den im Neubau anzuwendenden 
Verfahren zu realisieren ist, sondern z. B. Injektionen von Bauteilen erfordert – nicht 
Gegenstand dieses Buches.

Im Folgenden werden zunächst die grundlegenden Anforderungen an Bauwerks- und 
Dachabdichtungen beschrieben, aus denen sich die Anforderungen an verschiedene 
Abdichtungssysteme bzw. Abdichtungsstoffe und ihre Verarbeitung ergeben. Diese 
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werden im Kapitel 3 behandelt. Danach wird unter Berücksichtigung der wesentli-
chen Anwendungsbereiche und technischen Anforderungen eingegangen auf

•• erdberührte Abdichtungen im Gründungsbereich (Kapitel 4)
•• Abdichtungen von genutzten oder intensiv begrünten Dach- und Deckenflächen 

(Kapitel 5)
•• Abdichtungen von ungenutzten Flachdächern (Kapitel 6)
•• die Detailausbildung bei diesen Abdichtungen (Kapitel 7)
•• Dränagen zur Reduzierung der Wasserbeanspruchung (Kapitel 8)
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2	 Grundlegende Anforderungen an Abdichtungen

Bauwerksabdichtungen haben die Aufgabe, Bauwerke vor den schädigenden Einflüs-
sen des Wassers dauerhaft zu schützen. Schädigende Einflüsse sind insbesondere

•• Durchfeuchtung von Umschließungsflächen und hierdurch bedingte Nutzungsein-
schränkungen im Bauwerk

•• verringerter Wärmeschutz durchfeuchteter Bauteile
•• verringerte Festigkeit der Baustoffe in feuchtem Zustand
•• Korrosion von Baustoffen (insbesondere bei aggressivem Wasser).

Im Folgenden werden unter Abdichtungen Maßnahmen verstanden, die den Schutz 
vor

•• von außen einwirkendem Wasser aus dem Erdreich, wie Bodenfeuchte, Sickerwas-
ser oder Grundwasser

•• Niederschlagswasser auf genutzten oder intensiv begrünten waagerechten oder 
flach geneigten Flächen im Freien

•• aus dem Gebäudeinnern einwirkendem Wasser, wie z. B. Brauch- und Spritzwasser 
in Nassräumen (Bädern, Dusch- und oder Sanitärräumen etc.)

gewährleisten.

Obwohl die Herstellungskosten für Abdichtungen im Vergleich zu den Gesamtkosten 
der Bauwerkserstellung lediglich einen geringen Anteil darstellen, kommt den Abdich-
tungen – wie in der Einleitung bereits ausgeführt – auch in wirtschaftlicher Hinsicht 
hohe Bedeutung zu. Abdichtungen müssen insofern folgende Anforderungen dauer-
haft – d. h. für die gesamte zu erwartende Lebensdauer des Bauwerks – erfüllen:

•• Standsicherheit:
Abdichtungen oder hiermit im Zusammenhang stehende Maßnahmen dürfen die 
Standsicherheit des Gebäudes oder von Gebäudeteilen nicht beeinträchtigen (z. B. 
durch Gleiten von Gebäudekörpern bzw. Bauteilen, durch Setzungen oder durch 
Unterspülung). Die Standsicherheit der Abdichtung selbst muss u. U. durch flan-
kierende Maßnahmen gewährleistet sein.

•• Physikalische Beanspruchung:
Abdichtungen müssen wasserdicht im Sinne einer Bauwerksabdichtung sein. Sie 
müssen gegenüber der bei der Verarbeitung wie auch der im Einbauzustand auf-
tretenden thermischen Beanspruchung widerstandsfähig sein.

•• Chemische Beanspruchung:
Abdichtungen müssen gegenüber den angreifenden Medien beständig und mit 
Baustoffen, mit denen sie in Kontakt kommen, verträglich sein.

•• Biologische Beanspruchung:
Abdichtungen müssen gegenüber dem Angriff durch Mikroorganismen widerstands-
fähig und wurzelfest sein.
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Darüber hinaus sollten die für Bauwerks- und Dachabdichtungen verwendeten Stoffe 
leicht zu verarbeiten und die zur Anwendung kommenden Verfahren möglichst 
unempfindlich gegenüber Ausführungsfehlern sein.  Dennoch erfordern Bauwerks- 
und Dachabdichtungen eine sachgerechte, in allen Teilen detaillierte Vor- und Aus-
führungsplanung, eine hierauf basierende präzise Ausschreibung, eine qualifizierte 
und sorgfältige Ausführung sowie eine ebenso qualifizierte und sorgfältige Bauüber-
wachung. Planungs- und baubegleitende externe Qualitätssicherungen durch öffent-
lich bestellte und vereidigte Sachverständige haben sich hierbei als sinnvolle Ergän-
zung zur Aufgabenteilung der traditionell am Bau Beteiligten erwiesen.
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3	 Stoffe zur Herstellung von Abdichtungen

3.1	 Bauaufsichtliche Regelungen für Abdichtungsstoffe

3.1.1	 Einführung

Der Feuchteschutz von Bauteilen im Sinne von Bauwerksabdichtungen besitzt in 
bautechnischer und ökonomischer Hinsicht herausragende Bedeutung. In Bezug auf 
öffentlich-rechtliche Schutzziele werden Abdichtungen gegenüber anderen Aspekten 
jedoch als nachrangig eingestuft, so dass ihre konstruktive Ausbildung nicht bauord-
nungsrechtlich geregelt ist. Ausnahmen hiervon sind die Abdichtungen von Bauwer-
ken im Bereich öffentlicher Verkehrsflächen, z. B. bei Brücken, Trögen, Tunneln, Ram-
pen etc., für die beispielsweise die ZTV-BEL-B zur ZTV-ING oder die Richtlinie [DAfStb, 
2006] bauaufsichtlich eingeführte Ausführungsregeln sind und in der Liste der tech-
nischen Baubestimmungen [DIBt] geführt werden. Außer in Hessen ist hingegen z. B. 
die DIN 18 195 nicht bauaufsichtlich eingeführt. Allerdings bestehen in Anbetracht 
der technischen Bedeutung von Abdichtungen in jedem Fall bauaufsichtliche Anfor-
derungen an die Gebrauchstauglichkeit von Stoffen für die Herstellung von Abdich-
tungen. Eine Übersicht über das bauaufsichtliche Regelungssystem für Bauprodukte 
und Bauarten auf der Grundlage der Bauordnungen in Deutschland gibt die nachfol-
gende Tabelle 1 aus [Hemme, 2011].

Zum Zeitpunkt der Abfassung des vorliegenden Buches fallen die Stoffe zur Herstel-
lung der hier behandelten Abdichtungen im Wesentlichen unter die vier folgenden, 
in Tabelle 1 farbig hinterlegten Kategorien:

•• Produkte im Geltungsbereich harmonisierter europäischer Normen nach der Baure-
gelliste B, Teil 1, Abschnitt 1, die mit einer Ausnahme alle bahnenförmigen Stof-
fe umfassen und mit CE gekennzeichnet sind

•• Produkte und Bausätze mit europäischer technischer Zulassung (ETA) im Geltungs-
bereich einer europäischen technischen Zulassungsleitlinie (ETAG), die im Wesent-
lichen Flüssigkunststoff- und Verbundabdichtungen betreffen und mit CE gekenn-
zeichnet sind

•• einzelne Produkte und Bausätze mit europäischer technischer Zulassung (ETA) 
außerhalb einer ETAG, die ebenfalls mit CE gekennzeichnet sind und

•• Produkte und Bauarten ohne bauaufsichtliche Produktregeln gemäß der Bauregel-
liste A, Teil 2, die mit Ü gekennzeichnet sind.

3.1.2	 CE-gekennzeichnete Abdichtungsstoffe

Im Hinblick auf den angestrebten freien Warenverkehr im Rahmen der Europäischen 
Union sollen in den Mitgliedsländern produzierte Waren in der gesamten EU auch in 
Verkehr gebracht, d. h.  gehandelt werden dürfen, sofern sie bestimmte Leistungs-
merkmale entsprechend den Vorgaben aus der europäischen Normung oder den euro-
päischen Zulassungen beschreiben.  Ob eine entsprechende Konformität besteht, 
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Geregelte Bauprodukte Nicht geregelte Bauprodukte Sonstige Produkte

Produkte im 
Geltungsbereich 
bauaufsichtlicher 
Produktregeln

Produkte im 
Geltungsbereich 
harmonisierter 
europäischer Nor-
men

Produkte mit 
wesentlichen 
Abweichungen von 
den bauaufsicht
lichen Produktregeln

Produkte und Bauarten ohne ﻿
bauaufsichtliche Produktregeln

Produkte und 
Bauarten mit 
wesentlichen 
Abweichungen 
von Technischen 
Baubestimmun-
gen

Produkte und 
Bausätze mit 
europäischer 
technischer 
Zulassung im 
Geltungsbereich 
einer Leitlinie

Produkte und 
Bausätze mit 
europäischer 
technischer 
Zulassung ohne 
Leitlinie

Produkte ohne 
Produktregel und 
mit bauaufsicht-
lich untergeord-
neter Bedeutung

Produkte mit 
Produktregel und 
mit bauaufsicht-
lich untergeord-
neter Bedeutung

Liste

BRL A, Teil1 BRL B, Teil 1, Abs. 1 BRL A, Teil 1 keine Liste BRL A, Teil 2 keine Liste BRL A, Teil 3 BRL B, Teil 1, 
Abs. 2 bzw. 3

BRL B, Teil 1, 
Abs. 2 bzw. 3

Nachweisverfahren

Übereinstimmungs-
nachweis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Konformitätsnach-
weis:
Systeme 1+, 1, 2+, 
2, 3 oder 4

Verwendbarkeits-
nachweis:
abZ oder abP und 
Übereinstimmungs-
nachweis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Verwendbarkeitsnachweis:
abZ bzw. abP und ﻿
Übereinstimmungsnachweis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Verwendbarkeits-
nachweis:
abZ bzw. abP 
und Überein-
stimmungsnach-
weis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA, Konformi-
tätsnachweis:
Systeme 1+, 1, 
2+, 2, 3 oder 4

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA, Konformi-
tätsnachweis:
Systeme 1+, 1, 
2+, 2, 3 oder 4

kein Nachweis-
verfahren

kein Nachweis-
verfahren

Kennzeichnung

Ü-Zeichen CE-Kennzeichnung, 
ggf. zus. Ü-Zeichen

Ü-Zeichen Ü-Zeichen oder ﻿
Ü-Erklärung

Ü-Zeichen oder 
Ü-Erklärung

CE-Kennzeich-
nung

CE-Kennzeich-
nung

kein Ü-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nung möglich

kein Ü-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nung möglich

Anwendungsregeln

ggf. LTB I ggf. LTB I/II im abZ / abP im abP im abP ggf. LTB I/II ggf. LTB I/II keine Anwen-
dungsregeln

keine Anwen-
dungsregeln

BRL	 Bauregelliste
abZ	 allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
abP	 allgemeine bauaufsichtliches Prüfzeugnis
ETA	 Europäische Technische Zulassung
ÜH	 Übereinstimmungserklärung des Herstellers
ÜHP	� Übereinstimmungserklärung des Herstellers nach vorheriger Prüfung des Bauprodukts﻿

durch eine anerkannte Prüfstelle

ÜZ	� Übereinstimmungszertifikat durch eine anerkannte Prüfstelle
LTB	� Liste der Technischen Baubestimmungen, Teil I, II, III
Ü-Zeichen	 Übereinstimmungszeichnen
Ü-Erklärung	 Übereinstimmungserklärung des Anwenders
CE-Zeichen	� Kennzeichnung auf dem Produkt nach einer europäisch ﻿

harmonisierten Norm
Systeme 1+, …, 4	� Konformitätsnachweisverfahren gemäß Bauproduktenrichtlinie

Tabelle 1:  Übersicht über das bauaufsichtliches Regelungssystem für Bauprodukte und 
Bauarten aus [Hemme, 2011] 
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Geregelte Bauprodukte Nicht geregelte Bauprodukte Sonstige Produkte

Produkte im 
Geltungsbereich 
bauaufsichtlicher 
Produktregeln

Produkte im 
Geltungsbereich 
harmonisierter 
europäischer Nor-
men

Produkte mit 
wesentlichen 
Abweichungen von 
den bauaufsicht
lichen Produktregeln

Produkte und Bauarten ohne ﻿
bauaufsichtliche Produktregeln

Produkte und 
Bauarten mit 
wesentlichen 
Abweichungen 
von Technischen 
Baubestimmun-
gen

Produkte und 
Bausätze mit 
europäischer 
technischer 
Zulassung im 
Geltungsbereich 
einer Leitlinie

Produkte und 
Bausätze mit 
europäischer 
technischer 
Zulassung ohne 
Leitlinie

Produkte ohne 
Produktregel und 
mit bauaufsicht-
lich untergeord-
neter Bedeutung

Produkte mit 
Produktregel und 
mit bauaufsicht-
lich untergeord-
neter Bedeutung

Liste

BRL A, Teil1 BRL B, Teil 1, Abs. 1 BRL A, Teil 1 keine Liste BRL A, Teil 2 keine Liste BRL A, Teil 3 BRL B, Teil 1, 
Abs. 2 bzw. 3

BRL B, Teil 1, 
Abs. 2 bzw. 3

Nachweisverfahren

Übereinstimmungs-
nachweis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Konformitätsnach-
weis:
Systeme 1+, 1, 2+, 
2, 3 oder 4

Verwendbarkeits-
nachweis:
abZ oder abP und 
Übereinstimmungs-
nachweis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Verwendbarkeitsnachweis:
abZ bzw. abP und ﻿
Übereinstimmungsnachweis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Verwendbarkeits-
nachweis:
abZ bzw. abP 
und Überein-
stimmungsnach-
weis:
ÜH, ÜHP, ÜZ

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA, Konformi-
tätsnachweis:
Systeme 1+, 1, 
2+, 2, 3 oder 4

Brauchbarkeits-
nachweis:
ETA, Konformi-
tätsnachweis:
Systeme 1+, 1, 
2+, 2, 3 oder 4

kein Nachweis-
verfahren

kein Nachweis-
verfahren

Kennzeichnung

Ü-Zeichen CE-Kennzeichnung, 
ggf. zus. Ü-Zeichen

Ü-Zeichen Ü-Zeichen oder ﻿
Ü-Erklärung

Ü-Zeichen oder 
Ü-Erklärung

CE-Kennzeich-
nung

CE-Kennzeich-
nung

kein Ü-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nung möglich

kein Ü-Zeichen,
CE-Kennzeich-
nung möglich

Anwendungsregeln

ggf. LTB I ggf. LTB I/II im abZ / abP im abP im abP ggf. LTB I/II ggf. LTB I/II keine Anwen-
dungsregeln

keine Anwen-
dungsregeln

BRL	 Bauregelliste
abZ	 allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
abP	 allgemeine bauaufsichtliches Prüfzeugnis
ETA	 Europäische Technische Zulassung
ÜH	 Übereinstimmungserklärung des Herstellers
ÜHP	� Übereinstimmungserklärung des Herstellers nach vorheriger Prüfung des Bauprodukts﻿

durch eine anerkannte Prüfstelle

ÜZ	� Übereinstimmungszertifikat durch eine anerkannte Prüfstelle
LTB	� Liste der Technischen Baubestimmungen, Teil I, II, III
Ü-Zeichen	 Übereinstimmungszeichnen
Ü-Erklärung	 Übereinstimmungserklärung des Anwenders
CE-Zeichen	� Kennzeichnung auf dem Produkt nach einer europäisch ﻿

harmonisierten Norm
Systeme 1+, …, 4	� Konformitätsnachweisverfahren gemäß Bauproduktenrichtlinie

Tabelle 1:  Übersicht über das bauaufsichtliches Regelungssystem für Bauprodukte und 
Bauarten aus [Hemme, 2011] 
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kann der Verbraucher anhand einer Kennzeichnung, dem CE-Zeichen, erkennen. Maß-
geblich dafür, dass ein Produkt mit dem CE-Zeichen gekennzeichnet werden darf, ist 
die Einhaltung harmonisierter europäischer (Produkt-)Normen oder Europäischer 
Technischer Zulassungen (ETA) im Sinne der europäischen Bauproduktenrichtlinie. 
Diese Zulassungen werden durch die europäische Normenorganisation CEN oder die 
EOTA als Organisation für Europäische Technische Zulassungen als Zusammenschluss 
der nationalen Zulassungsstellen aufgestellt. In Deutschland ist das Deutsche Insti-
tut für Bautechnik (DIBt) die zuständige nationale Zulassungsstelle. Die Umsetzung 
der europäischen Bauproduktenrichtlinie erfolgt durch das Bauproduktengesetz 
[BauPG, 2006].

Brauchbar im Sinne des Bauproduktengesetzes [BauPG, 2006] ist ein Bauprodukt, 
wenn es so beschaffen ist, dass das mit ihm hergestellte Bauwerk bei ordnungsge-
mäßer Instandhaltung dem Zweck entsprechend über eine angemessene Zeitdauer 
und unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit gebrauchstauglich ist und die 
wesentlichen Anforderungen an die öffentliche Sicherheit und die Realisierung 
öffentlich-rechtlicher Schutzziele erfüllt. Insofern wird in Bezug auf das Bauproduk-
tengesetz [BauPG, 2006] ein Mindeststandard als Voraussetzung für das Inverkehr-
bringen der Produkte definiert.

Im Zusammenhang mit der Anwendung CE-gekennzeichneter Produkte werden jedoch 
nicht auch zwangsläufig die Anforderungen aus den jeweiligen nationalen Ausfüh-
rungsregeln erfüllt.  So enthalten die harmonisierten europäischen Produktnormen 
nur wenige Anforderungen an technische Produkteigenschaften im Sinne von Leis-
tungsmerkmalen. Insofern ist davon auszugehen, dass in Deutschland auch Abdich-
tungsprodukte in Verkehr gebracht werden, mit denen Abdichtungen entsprechend 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik bzw. den diesbezüglich einschlägigen 
Regelwerken (z. B.  DIN  18 195, DIN  18 531 und den Flachdachrichtlinien [ZVDH, 
2008]) nicht hergestellt werden können. Da die einzelnen Mitgliedstaaten jedoch ein 
Recht darauf haben, dass nationale Ausführungsstandards nicht durch die europäi-
sche Produktnormung unterlaufen werden, dürfen ergänzend zur Bestätigung der 
Konformität nationale Regeln für die Anwendung der CE-gekennzeichneten Produkte 
aufgestellt werden.

In Bezug auf Bauwerks- und Dachabdichtungen kommen außerhalb harmonisierter 
europäischer Normen auch Produkte und Bausätze mit europäischer technischer 
Zulassung ETA infrage. Hinsichtlich der technischen Eigenschaften und Leistungs-
merkmale wird dann auf die entsprechende europäische technische Zulassungsleitli-
nie verwiesen, beispielsweise in DIN 18 531 und [ZVDH, 2008] für Dachabdichtungen 
aus Flüssigkunststoffen auf die Leistungsstufen aus der ETAG 005. Sollen Produkte 
und Bausätze außerhalb von Zulassungsleitlinien eine ETA erhalten, ist hierfür eine 
Einzelfall-Zulassung im so genannten CUAP-Verfahren erforderlich. Die Anwendung 
derartiger Produkte ist bei den in diesem Buch behandelten Abdichtungen nur für 
Verbundabdichtungen gemäß [ZDB, 2010] vorgesehen.


